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Freude und Zufriedenheit im Alter

£/«/er <V/'e.re»z 7ï/e/ rrA/V/è/ »«j e/'«e //eè<? <///e Lerm« //«rem'
Zer/rr^r/// <V/e «z/rAJo/gewz/e H//m£e/f/zrA/zz«g. Gerwe /<?ge« w/V

r/e »«rere« Lew« /w. JWe Hez/.r.rer//«g e/V/er Be/z/gZe« zsAer je/'«

Er/e£e« z/er H//w/eT/fe«j' zzwz/ HZ/re/«! /V/ <?/'« Be/'/rz/g zzz»z Fer-

Ato z/er 5zA/zAr/z/r z/er H//e«. Möge z/er FerJ/nrer/K /Are Jw/-
//Ve jE/«r/e//»«g «>e//er er/w/Ze« Z>/e/Ae«/ D/'e Fez/d^/zo«

«Wir alten Leute sind glücklich, dass wir uns so gerne in die
früheste Jugendzeit zurückerinnern können. Was wir erlebt und
erfahren oder gesehen haben, beschäftigt uns in stillen Stunden,
alles zieht in unseren Gedanken wieder vorüber, als wäre es erst

gewesen. Mit Freuden verweilen wir an diesem und jenem kürzer
oder länger. Die vielen Visiten, die im Kreise unserer Angehöri-
gen an unserem Tische weilten, können wir uns noch gut vorstel-
len, als wären sie gestern gekommen. Viele sind schon längst ins

Jenseits abberufen worden, denn seit jenen Besuchen verstrichen
60 Jahre. Der Vetter mit dem grauen Bart, dem langen Hasel-
stock in der schwieligen Hand, erschien jeweilen um die Weih-
nachtszeit herum. Vom Luzernerbiet kam er durch hohen Schnee

gewandert, über den Lindenberg im Freiamt. Er war auch schon

ein alter Mann; sein guter Humor, sein strenges Schaffen und
Werken hatten ihn trotz allem gesund erhalten. Immer war er

bei uns ein gerngesehener Gast. Kurzweilig wusste er zu erzäh-

len, vom Geschäft, seiner Landwirtschaft, seinem langen Weg an

prächtigen Bauernhöfen vorbei, durch den dichten Grosswald.
Zu jener Zeit freute man sich überall auch an unangemeldeten
Besuchen; sie kamen gleichwohl willkommen, mitten im Arbeits-

tag. Man hatte noch Zeit, sich allen zu widmen und mit ihnen zu

plaudern. Sie setzten sich an den Familientisch, es brauchte keine

grosse Aufmachung, im Vergleich zu heute. Ein andermal klopfte
eine liebe, willkommeneTante, die mit Freude empfangen wurde,
an die Türe. Nach einer zweistündigen Fusstour auf Feldwegen
und durch einen langen Tannenwald mit holperigen Strassen trat
sie gerne in unser heimeliges Stübchen. Ihr goldener Humor und
ihr freundliches Lächeln hatte sie mitgenommen zu uns. Den

ganzen Tag über wusste sie zu unterhalten, ihr frohes Lachen
erfreute die ganze Familie. Mich kleines Mädchen vergass sie nie;
aus ihrer grossen Reisetasche zog sie ein dickes Paket mit frisch-



gebackenen, glustigen Aniskrapfen. Nur in Tantes Dorfbäckerei
wurden solche hergestellt, sonst konnte man sie nirgends kaufen.
Sie waren so wunderbar, und von der lieben Tante ein seltenes

Geschenk. Damals war das Schenken kein Vergleich zur heutigen
Zeit. Diese liebe Tante lebt heute noch und ist Mitte der Achtzi-

gerjähre; das kleine Mädchen ist ebenfalls alt geworden, wenn
auch noch um einige Jahre jünger. Gerne würden ihm solche

Krapfen noch munden, aber der Bäcker lebt nicht mehr und nie-

mand stellt sie mehr her. Der goldene Humor dieser Tante hat sie

durchs ganze Leben begleitet, und ihr klarer Kopf, ihre geistige

Nahrung mit guten Büchern in freien Stunden hat sie bis heute

frisch erhalten, in Gesundheit an Leib und Seele.

Drei liebe Töchter und ein Sohn bringen ihr Achtung und Dank-
barkeit entgegen. Sie freut sich in ihrem sorgenlosen Alter, auf
ein mühevolles Leben zurückblicken zu können. Als junge Witwe
musste sie lange Tage bis in die Nacht hinein für ihren Lebens-

unterhalt sorgen und später für die Bildung der Kinder und das

Studium ihres Theologensohnes. Ist nicht ein so reichlich ausge-
fülltes Sorgenleben ein Geschenk Gottes und die goldene Krone
für den Menschen im Alter? So gibt es viele Altersgenossen und

-genossinnen, die ein reichlich ausgefülltes und schweres Sorgen-
leben und Entbehrungen aller Art hinter sich haben. Darum wol-
len wir unseren Blick nach oben richten, zu Gott, der uns ein
schönes Alter geschenkt hat. Ihm wollen wir jeden Tag verdanken
und für unser Seelenheil sorgen, ihm wollen wir auch danken für
die vielen frohen Stunden, welche wir zusammen verbringen kön-

nen. Allen jenen wollen wir danken, die sich einsetzen fürs Alter,
und durch Vorträge, kurzweilige Reiseschilderungen, Lichtbilder
unseren Lebensabend froh gestalten.» Frau B., Luzern

Ein neues Spital für alte Chronischkranke
bei Zürich

LW rcÄwmZf PfoWfw (Ar A/Zfrr^J/fge «W A/Zm/äfJWgf
ÄKrfffT ZAZ AZ #«(/ &/A&Z (/A I/»Zff(/ff (Z/ZfZZ Azzvz/L/f«
&«(/ LAf0«AcMf(»2/èf». ÉTZÔ'KZ (//<? KLzgf, (/axr fr JäV

(/Alf Z'f/è/dgfMrwffZf« A/Zé?«, (//f «A/bz »zéAr Az /Ar<?f Hdzw/AMfA
wf/'/AgZ zew/f« (Z» Hotck /ÉA/Z, (/fwf« rA A»J-
«(z/wf Ji«(/f». DA rZ(Z(ZZ//VÂfw Scz«/ZiäZj'Z>fAöf(/f«, Az (Äff« PJ/AA-
Zf«AffA (/A D»ZffAfAzgÄWg </Ajff P<zZA»Zf« J/1//Z, jfAf« rAA tw
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